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Bildung heute 
In einer Welt, in der etabliert geglaubte Werte wieder in 
Frage gestellt werden, in der Respekt, Menschlichkeit 
und Verständnis nicht mehr selbstverständlich sind, ge-
winnt Bildung eine ganz neue Bedeutung. 

Herzensbildung und soziale Bildung ermöglichen uns ein 
erfülltes Leben in der Gemeinschaft. Wissensbildung 
befähigt uns, unsere Strukturen weiterzuentwickeln und 
die Herausforderungen des Lebens zu bestehen. 

Politische und gesellschaftliche Bildung ermöglicht uns 
ein friedliches Zusammenleben in der Vielfalt der Kultu-
ren. Eine funktionierende Demokratie braucht zwingend 
gebildete Menschen, die verantwortungsvoll mit ihrer 
Mitbestimmung umgehen.

Unser Verein Goldader Bildung trägt dazu bei, möglichst 
vielen Menschen den Zugang zu Bildung zu schaffen und 
zu erleichtern.


Als in verschiedenen Bereichen der Bildung Tätige liegt 
uns daran, unsere Professionen zu vernetzen und so 
auch andere Wege zu Bildung zu finden und zu ermögli-
chen. Die Arbeit in solchen 
Teams empfinden wir als großen 
Gewinn. Wir sind immer offen 
für Neues und für „Neue“.


Falls Sie bei uns mitarbeiten 
möchten oder unsere Ideen und 
Projekte als förderndes Mitglied 
unterstützen möchten, sind Sie 
herzlich willkommen.

Gabi Theilmann

Mi.  23.11.2016,  16:00 
Prof. Dr. Hans Brügelmann  
Individuell lernen - im  
gemeinsamen Unterricht  
Mensa der Brötzinger Schule, 
Westl. Karl-Friedrich-Str. 235 
75172 Pforzheim

„Bildungsstandards und stan-
dardisierte Kompetenztests be-
stimmen die Diskussion über 
Qualitätsentwicklung im Schul-
bereich – mit fragwürdigen Konsequenzen. Wer die in 
der UN-Konvention auch für Deutschland verbindlich 
gemachten Kinderrechte ernst nimmt, muss - ausge-
hend von einem umfassenden Verständnis von Inklu-
sion („JEDER ist anders“) - neu diskutieren, wie indivi-
duelles Lernen zu gestalten ist. An konkreten Beispie-
len wird die Idee einer „Pädagogischen Leistungskul-
tur“ erläutert – bis hin zu dialogischen Formen der 
Lernbeobachtung und Leistungsbeurteilung.  

Auch umstrittene Methoden des Anfangsunterrichts 
(„Schreiben nach Gehör“) werden ein Thema sein.

Bis zu seiner Emeritierung war Brügelmann Professor für 
Erziehungswissenschaften an der Universität Siegen mit 
den Forschungsschwerpunkten Curriculum-Forschung, 
Anfangsunterricht und Öffnung von Schule und Unter-
richt. Er ist Vorstandsmitglied im Grundschulverband.

 

Zusammen mit dem Staatl. Seminar für Didaktik und 
dem Staatlichen Schulamt Pforzheim. 

Eintritt frei. Nur begrenzte Plätze, daher verbindliche 
Voranmeldung erforderlich über

https://lobw.kultus-bw.de/Events/Veranstaltung/6843 Teambildung beim Sommercamp 2016



 

 

 

Leben Lernen Lehren 
Filme und Gespräche im KoKi

5. Kulturdialog „Kunst versus Alltag“ Abenteuer Physik

Fr. 02.12.2016,  9:00 - 16:00 
Kulturdialog zum Thema „Kultur.Stadt.Raum“ 

Aus dem in 2013 zusammen mit dem Kulturamt der 
Stadt Pforzheim durchgeführten Pilotprojekt „Kunst 
versus Alltag? Kulturelle Bildung von Anfang an - Quali-

fizierungskurs für pädago-
gische Fachkräfte zur Kul-
turvermittlerin“ entstand 
2014 als Weiterentwicklung 
das Format Kulturdialog. 
Wir geben neue inhaltliche 
Impulse für einen erweiter-
ten Kunst-und Kulturbe-
griff, ermöglichen die Ver-
netzung untereinander und 
mit den Kultureinrichtun-
gen. Der Kulturdialog ist 
offen für Fachkräfte aus 
Kitas, Schulen, Museen 
und Einrichtungen der Er-
wachsenenbildung sowie 
für Interessierte an Bil-
dungs- und Kulturfragen. 


Am 2. Dezember 2016 laden wir ein zum Thema „Kultur. 
Stadt.Raum“ in bewährter Kooperation mit dem 
Schmuckmuseum und dem Kulturamt zu folgenden 
Aspekten:

    „Was hat Planen und Bauen mit Kultur zu tun?“

   „Räume als Spiegel der Kultur – zwischen Namibia

    und Pforzheim“

   „Urban Nature – ein Quartier entfaltet sich“ 

   „Zwischenräume in der Stadt sind Freiräume“ 

Unter Mitwirkung der Baubürgermeisterin Sybille Schüss-
ler und Experten aus der Stadt- und Bauplanung sowie 
dem Verein CAN e.V. (canamibia.de) verschaffen wir uns 
ganz neue Einblicke in die Pforzheimer Stadtwelt. 


Infos und Kontakt:  

Renate Engler  renate.engler@freenet.de

Mo. 23.01.2017, 18:00 
Nicht ohne uns 
Die Fi lmemacherin 
Sigrid Klausmann hat 
auf der ganzen Welt 
Kinder auf ihrem Weg 
zur Schule begleitet. 
Die Gespräche mit den 
Kindern zeigen viel mehr als nur die unterschiedlichen All-
tagsbedingungen auf, die es den Kindern manchmal schwer 
und manchmal schier unmöglich machen, Bildung zu erhalten.

DE 2017 | Sigrid Klausmann | besonders wertvoll 

Voraussichtlich in Anwesenheit der Regisseurin.


Mo. 06.02 2017, 18:00 
La marche à suivre  
- Guidelines 
Jugendliche in einer 
Oberschule in der ka-
nadischen Provinz. 
Das Alter zwischen 
Kindheit und Erwach-
sensein: Grenzen werden erprobt und übertreten. Eben 
noch malt man sich ein Filzstifttattoo auf den Arm und 
bastelt im Unterricht Fische aus Pappmaschee, dann 
raucht man schon in der Pause Zigaretten und weiß den 
lokalen Cannabis-Dealer zu identifizieren.

Kanada 2014 | Regie: Jean-François Caissy | franz. OmU 


Mo. 20.02.2017, 18:00 
Mein Leben als  
Zucchini 
Courgette, zu Deutsch 
Zucchini, ist der Spitz-
name eines neunjähri-
gen Jungen, der nach 
dem plötzlichen Tod 
seiner Mutter in einem Heim aufwächst. Hier lernt er ande-
re Kinder kennen, die ebenfalls aus schwierigen familiären 
Verhältnissen stammen. Mit ihnen zusammen versucht er, 
sein Leben in richtige Bahnen zu lenken und erfährt, was 
Freundschaft, Zusammenhalt und Vertrauen bedeuten. 

FR/CH 2016 | Regie:  Claude Barras |


Mit  GEW und KoKi. Anmeldetelefon:  07231-5661970

„Abenteuer Physik – Es bewegt sich was“ 
Ein Qualifizierungsangebot im naturwissenschaft-
lichen Bereich für FrühpädagogInnen 
   In mehreren Schritten set-
zen sich KollegInnen aus 
Pforzheimer Kitas mit physi-
kalischen Phänomen  aus-
einander und erarbeiten sich 
Impulse für ihre pädagogi-
sche Arbeit.


27.01.2017, 14:00 - 16:00  
Auftaktveranstaltung mit Dr. 
Lena Kraska, PH Karlsruhe

 
„Wissen und Handeln im 
Kontext früher naturwis-
senschaftlicher Bildung“  
Schmuckmuseum. Offen für alle Interessierten.


März und Mai 2017  
Zwei ganztägige Lernwerkstätten: „E =mc² von der 
Kraft zur Bewegung“ und „Vom Wetter zum Strom“


12.07.2017 
„Kitakinder erobern den Marktplatz physikalisch“ 
Öffentliche Aktion 
auf dem Pforzhei-
mer Marktplatz.

Das Projekt des 
Amtes für Bildung 
und Sport, Abtei-
lung Kindertages-
einrichtungen, 

findet in Koopera-
tion mit dem 

Technischen Museum der Pforzheimer Schmuck- und 
Uhrenindustrie und Goldader Bildung e.V. statt.


Kontakt:  Petra Gerster, städtische Kita Eutingen

petra67gerster@gmail.com


